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Einladung zur Ausstellungseröffnung 
Der Arm der Bewegung „Die Alternative für Deutschland“ 
 
Mittwoch, den 03. Mai 2017 
15.00 Uhr im Foyer des AWO-StadtZentrum, Klosterstr. 8-10 in Dortmund-Mitte 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freundinnen und Freunde, 
 
hiermit laden wir herzlich zur Eröffnung einer aktuellen Wanderausstellung der Vereinigung 
der Verfolgten des Naziregimes – Bund der Antifaschistinnen und Antifaschisten e.V.  
( VVN-BdA ) ein.  
 
Ulli Sander, Dortmund, Bundessprecher der VVN wird in die Ausstellung näher einführen.  
 
Der Grundgedanke der Ausstellung besteht darin, die AfD nicht als isoliertes Phänomen, sondern  
in ihrem Beziehungsgeflecht darzustellen und zu kritisieren. Originell ist schließlich nichts an ihr.  
Im Gegenteil ist sie zugleich Produkt und Motor einer breiten völkisch-nationalistischen Bewegung, 
die sich wiederum in Form von Straßenmobilisierungen, Zeitschriften, Online-Medien usw. zeigt.  
Die gegenwärtige Parteiführung profitiert zwar z.B. von Pegida, will aber gleichzeitig mit den 
Dresdenern Galgenschwingern nicht völlig in eins gesetzt werden. Ganz anders der aufstrebende 
Flügel um Björn Höcke, der die AfD explizit als „Bewegungspartei“ weiter entwickeln möchte. Hierin 
besteht die wesentliche innere Spannung der Partei, deren Auswirkungen noch nicht absehbar sind.  
 
Außerdem soll niemand sagen können, er hätte nicht gewusst, in welchem Beziehungsgeflecht sich 
die AfD bewegt und worin ihre konkreten politischen Ziele bestehen.  
 
Die Ausstellung, die im Zusammenhang mit den Landtagswahlen und der Bundestagswahl in 
diesem Jahr erstellt wurde, läuft bis zum 24. Mai 2017 und ist während der Öffnungszeiten 
des AWO-StadtZentrums zu sehen: montags - mittwochs 08.00 Uhr bis 16.00 Uhr, 
donnerstags bis 18.00 Uhr und freitags bis 13.00 Uhr sowie für Gruppen nach Vereinbarung.  
 
Wir freuen uns, Sie begrüßen zu können und hoffen, dass sich viele Menschen über die 
„Keine Alternative für Deutschland“ ein erweitertes Bild machen.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Georg Deventer       
Vorsitzender Pro-Dortmund e.V.  
 


